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Gawa-
Geschichte
(Gawa heisst natürlich garantiert wahr!)

Ich bin bei Grossmama auf Besuch.

«Dänk au», erzählt sie, «grad unne-
dra isch es ganz jungs Päärli yzoge,

Neu Casino Winterthur
Das R E STAU R A NT, gross, luftig und heimelig

zugleich. Vorzügl. Küche, ausgesuchte Weine,
Haldengut-Bier.

Die SÄLE für 20, 80-120, 4-600 Personen, prächtig
ausgestattet; für Konferenzen, Tagungen,

Anlässe, Hochzeiten, Bälle. F. Saxer.

e so nett gsends us, aber ich säge dir!
Händle tüends, chybe und brüele und
Chrach schloh! Das muess es anders
Räf sy und er en andere Strytbrüeder!
Das goht zue, machsch der kai
Begriff, stundelang, jede Tag! Wart jetz
numme, am drü fonds amme a .»

Richtig ertönt bald darauf ein
verdächtiges Geräusch aus dem unteren
Stockwerk herauf und Grossmama,
welche nicht mehr allzugut hört,
begibt sich eilig auf den Balkon und
lauscht atemlos in die Tiefe. Ich
hinterdrein beuge mich ebenfalls über

das Geländer und konstatiere mit
Seelenruhe:

«Chasch danke, Grossmüeti die
Zwei und händle das isch 's Radio!»
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